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Ich  muss  zur  Post.  Die  Rentenversicherung Bund benötigt  ausgefüllte
Formblätter. Es geht um die Erhöhung meiner Witwerrente 2020 und ob
wieder angerechnet werden muss. Meine Post ist nicht weit. Fußläufig zu
erreichen. Der Weg dahin in Zeiten der Kontaktsperre. Abstand halten,
ausweichen, Zickzackkurs. Vor der Post bildet sich eine Schlange. Ich
schließe  an.  Abstand,  das  Gefühl  für  die  1,50m  bis  2,00m hat  sich
bereits  voll  herausgebildet.  Die  Tür  der  Post  öffnet  sich  und  entlässt
einen Kunden. Das erste Glied der Schlange, oder ist es der Kopf? Wartet
kurz,  dann  Tür  auf  und  das  Innere  der  Post  verschluckt  die  bisher
wartende Person. Die Schlange rückt auf, es kommen Leute hinzu und
ich rücke vor und bin nicht mehr der Letzte. Jetzt kann ich lesen, was an
der Tür steht. „Bitte halten sie 1,5 bis 2,00m Abstand.“ „Treten sie bitte
nach einander ein.“ „ Es dürfen sich nur jeweils 2 Personen im Raum
befinden“. Vor mir betritt ein Mann mit einem riesigen Paket die Post.
Jemand kommt heraus. Ich trete ein. Vor den beiden Schaltern hinter
Virenschutzscheiben stehen Kunden. Der mit dem Paket kann offenbar
nicht bedient werden. Etwas ist nicht korrekt ausgefüllt. Der Mann mit
dem Paket bewegt sich Richtung Tür zu einem Tisch und stellt sein Paket
dort ab. Ich trete vor, weil ein Schalter frei ist. Der junge Postbedienstete
guck mich an  und  fordert  mich  auf,  die  Post  unverzüglich  wieder  zu
verlassen, wegen der Zweipersonenregelung. Ich schaue mich um. Alle
Sicherheitsabstände sind eingehalten. Ich befolge die Anweisung. Habe
aber  so  meine  Zweifel  an  der  Sinnhaftigkeit.  Der  Mann  mit  seinem
Postpaket hat noch zu tun, an einem Schalter wird ein Kunde bedient.
Ich öffne die Tür, vor der aber bereits der neue Kopf der Schlange steht.
Er hält gewissenhaft seinen Abstand. Was soll ich tun? Bin ich jetzt Kopf,
oder  wieder  Schwanz  der  Schlange?  Ich  habe  Glück.  Die  Schlange
schlängelt sich rückwärts, jeder hält Abstand. Ich bin wieder Kopf. Die
Tür  öffnet  sich.  Ich  trete  ein.  Der  Mann  mit  seinem Paket  ist  noch
beschäftigt. Ein Schalter ist frei und an einem werde ich jetzt bedient.
Das geht sehr schnell. Ich verlasse die Post, vorbei an dem Mann mit
dem  Paket,  der  immer  noch  im  Vorraum  ist  und  offenbar  mit
bürokratischen Vorschriften kämpft. Ich komme nach draußen, der Kopf
der  Schlange lässt  mich  vorbei  und  achtet  auf  den  Abstand.  Danach
betritt  er  die  Post.  Die  Schlange  stockt  erneut.  Der  Mann  mit  dem
Postpaket ist noch immer nicht fertig. Er blockiert somit auch weiterhin
einen Kundenbedientwerdenplatz am Schalter. Ich denke zurück. Früher
verfügten auch Postbedienstete über eine gewisse Macht. Dann fielen die
festen Schalter und die Macht zerbröselte und der Umgang mit einander
wurde  freundlicher.  Corona  und  die  notwendigen  Virenschutzwände
verändern das Machtgefüge. Alte Autoritäten und autoritäres Verhalten
kommen zurück.


